
Hört auf: Schröttinghausen/Babenhausens Linkshänder Thomas Wächter (am Ball) wird seine Karriere ebenfalls wie Keeper Dirk Höner und
Außen Martin Elsner beenden.  FOTO: REIMAR OTT

VON IVO KRAFT

¥ Bielefeld. Es gibt Vereine, da
geht es ab Silvester für mehrere
Monate nur noch um eins: mög-
liche Transfers. Wer ist auf ei-
ner Skala von eins bis zehn wie
unzufrieden mit dem Trainer
und wer hat wie viele Kontakte
zu anderen Teams, lauten die
wichtigen Fragen. Und dann
gibt es Klubs, die, wenn über-
haupt, einmal in drei Jahren
die Biermarke wechseln.

Die Handballer der HSG
Schröttinghausen/Babenhau-
sen zum Beispiel sitzen schon
seit Jahren transfertechnisch im
Elfenbeinturm. Nachdem das
Team aus dem Nordwesten am
Sonntagalle Klassenerhaltschan-
cen verspielt hatte und das zehn
Jahre währende Landesliga-Ka-
pitel vorerst zuschlagen muss,
wagen sich aber auch die Schröt-
tinghausener aus ihrem Turm.

Dirk Höner und Thomas
Wächter werden ihre Karrieren
beenden, Martin Elsner wird
ebenso aufhören. „Bei ’Else’

könnte es aberauch auf eine Aus-
zeit hinauslaufen“, sagt Spieler-
trainer Udo Kompa. Der Außen
hat seit zwei Jahren Probleme
mit den Oberschenkeln „und ir-
gendwann ist die Luft nach zehn
Jahren Landesliga auch mal
raus“, wie Kompa berichtet.

Obwohl die Mannschaft
„sonst prinzipiell zusammen
bleibt“ (Kompa), hat der Spieler-
trainer im eigenen Verein und

extern nach Verstärkungen Aus-
schau gehalten. Robin Schwede
und Christian Junker sollen aus
der Reserve in die erste Mann-
schaft rücken, dazu bestehe Kon-
takt zu einem Torwart sowie ei-
nem Linkshänder.

In der Trainerfrage ist der Ab-
steiger noch ein Stück weiter.
Kompa und Volker Gottschalk,
die das Team Ende 2007 über-
nommen hatten, „sollen weiter
in das Amt wachsen“, wie der

zweite Vorsitzende Jürgen Ben-
siek meint. Nach mehreren ex-
ternen Trainern (Brennemann,
Homovics, Tennagels, Gorski)
wird ganz bewusst die Elfenbein-
turm-Variante gewählt. Weil
Kompa auch die A-Jugend trai-
niert, ist zudem der Übergang
der Jugendlichen in den Senio-
renbereich gewährleistet.

Noch geht es aber darum, ei-
nen vernünftigen Abschied zu

geben. Immerhin werden die
Bielefelder bei noch vier ausste-
henden Spielen gegen ebenfalls
gefährdete Teams zu einem
wichtigen Faktor im Abstiegs-
kampf. „Vielleicht sind wir jetzt
auch etwas befreiter, denn die
letzten beiden Spiele waren wirk-
lich sehr verkrampft. Da haben
wir gespielt wie ein Absteiger“,
so Kompa. Bevor es nach 260
Spielen Landesliga zurück in die
Bezirksliga gehen wird, lautet

der Gegner im 257. Landesliga-
Spiel TG Schildesche.

Die beiden Vereine arbeiten
im Jugendbereich bereits zusam-
men und veranstalten Samstag
einen gemeinsamen Jugendtag.
Das Derby zwischen dem siche-
renAbsteiger und dem Tabellen-
zehnten ist als Abschluss ge-
dacht. „Wenn ich mir unsere
Partien danach anschaue, geht
es für uns fast um einen Pflicht-
sieg“, sagt Sebastian Cuhlmann.
Bei aller vorherigen Zweisam-
keit weiß Schildesches Trainer,
dass das schwer genug wird.

Ungeachtet der wohl bis zum
letzten Spieltag offenen Ligazu-
gehörigkeit sind auch bei den
Schildeschern die wesentlichen
Personalfragen geklärt. Der Ver-
bleib von André Körnig (Prakti-
kumin Barcelona),Hendrik Kin-
kartz (gesundheitliche Pro-
bleme), FelixSchormann (Schul-
ter-Operation) und Immanuel
Knollmann ist noch offen. Mo-
ritz Schneider geht zur TSG, der
Rest wird in Schildesche, einem
weiteren Elfenbeinturm des Bie-
lefelder Handballs, bleiben.
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¥ Bielefeld (rio). Stell Dir vor,
es ist Tennis-Kreistag und kaum
einer geht hin. Traurig, aber
wahr: So gering wie in diesem
Jahr war die Resonanz noch nie.
Lediglich zehn Vereinsvertreter
fanden den Weg ins Sportland
Dornberg, wo die Veranstaltung
erstmals stattfand. 2007 waren
es laut Protokoll noch genau
doppelt so viele. „Seit die Auslo-
sungen im Internet stehen, fehlt
bei vielen leider das Interesse“,
sagte Kreissportwart Axel See-
mann.

Einen größeren Zulauf erhof-
fen sich die Kreisvertreter bei
den Stadtmeisterschaften (21.
bis 29. Juni beim THC Gelb-
Weiß). Um das zu erreichen,
werden ab diesem Jahr einzelne
Konkurrenzen erstmals nach
Leistungsklassen getrennt. So-
mit soll gewährleistet sein, dass
in etwa gleich starke Spieler auf-
einander treffen. „Die Erfolgs-
chancen für den Einzelnen und
der Spaßfaktor erhöhen sich da-
durch“, sagte Seemann. Weite-
rer Anreiz: Ranglistenpunkte
werden ebenfalls vergeben.

Die Spielklassen auf Bezirks-

ebene werden im kommenden
Jahr neu geordnet. Dann gibt es
nur noch eine 1. Bezirksklasse
(mit vier Gruppen a sechs
Teams), Bezirksliga (zwei Grup-
pen a sechs Teams) sowie eine
OWL-Liga (sieben Teams), aus
der zwei Mannschaften in den
Verband aufsteigen. Die 2. Be-
zirksklasse fällt komplett weg.
Weil sich hieraus nur die ersten
drei Teams für die 1. BK qualifi-
zieren, erhöht sich die Zahl der
Absteiger.

Ebenfalls erfreulich: Die Spar-
kasse Bielefeld bleibt dem Ten-
niskreis auch zukünftig als Spon-
sor erhalten. „Die atmosphäri-
schen Störungen sind beseitigt.
Es liegt eine neue Vereinbarung
zur Unterschrift vor“, sagte der
zweite Kreisvorsitzende, Her-
bert Stratmann. Grund für die
Annäherung: „Die Sparkasse
war mit den von uns zuletzt er-
brachten Leistungen zufrie-
den.“ Die Vereinbarung gilt al-
lerdings nur für die Jugendstadt-
meisterschaften. „Für die Er-
wachsenen suchen wir weiter-
hineinen Sponsor“, sagte Schatz-
meister Rolf Hüttermann.

Sechs von zehn Teilnehmern: Jörg Klare (Brackwede), Holger Otto
(TuRa), Björn Kerbein und Petra Stellbrink (beide Gelb-Weiß), Axel
Seemann (Dornberg), Horst Kesemeyer (VfB Fichte/v. l.).  FOTO: FREITAG

¥ Bielefeld (cwk). Bielefelder
Doppelerfolg beim 26. Güterslo-
her Dalkelauf über nicht offiziell
vermessene Volkslaufstrecken:
M-40-Senior Konrad Schulz
von den „Unbestechlichen“ und
Volkmar Rolfes (TuS Eintracht,
M35) teilten sich den Halbmara-
thonsieg.Zwar wird inderErgeb-
nisliste Schulz mit 1:14:37 Std.
auf Rang 1 vor Rolfes (1:14:38)
geführt; aber die beiden trugen
kein Duell aus und liefen ein-
trächtig über die Ziellinie – mit
mehr als vier Minuten Vor-
sprung.

Für sie wie auch für viele an-
dere Hermannsläufer war der
Dalkelauf ein Aufbaurennen.
Als Vierter blieb auch Robert
Schulz, der Zwillingsbruder des
Siegers, noch knapp unter dem
1:20-Stunden-Limit. Einstellig
platzierten sich auch der Ein-
trachtler Hanns-Martin Rüter
(6.) und ein weiteres Mitglied
des „Familienclans“, Johann
Schulz (9.); das Halbmarathon-
feld zählte 174 männliche Finis-
her. Bei den Frauen setzte sich
Volkmar Rolfes’ Ehefrau Tanja
in 1:31:42 Std. hoch überlegen
durch; mit großem Rückstand
folgte ihr Martina Sohl (End-
spurt OWL; 1:38:03).

´ Bielefelder Ergebnisse

Halbmarathon – Männer: 1. Konrad
Schulz („Die Unbestechlichen“,
1.M40) 1:14:37 Std., 2. Volkmar Rol-
fes (Eintracht, 1.M35) 1:14:38, 4. Ro-
bert Schulz („Die Unbestechlichen“,
3.M40) 1:19:49, 6. Hanns-Martin Rü-
ter (Eintracht, 3.M35) 1:22:16, 9. Jo-
hann Schulz (4.M35) 1:23:00, 21. Leo
Schulz (beide „Die Unbestechli-
chen“, 5.M40) 1:28:07, 22. Frank Ki-
ckert (Eintracht, 6.M40) 1:28:38, 23.
Christian Beitelhoff (TSVE, 7.M35)
1:28:59, 25. Lutz Sander (Bielefeld,
5.M45) 1:30:53, 26. Oliver Quade
(Eintracht, 8.M40) 1:31:09, 41. Uli
Schubert (LG Obersee, 2.M55)
1:35:58. – Frauen: 1. Tanja Rolfes
(1.W35)1:31:42 Std., 10. Katrin Rede-
ker (beide Eintracht, 3.W35) 1:53:39.

10 km – Männer: 5. Waldemar
Schulz („Die Unbestechlichen“,
3.M35) 37:09 Min., 7. Marcelo Ruiz
(TSVE, 4.M35) 38:00.

JHV des TuS Dornberg
Die Jahreshauptversammlung des
TuS Dornberg findet am Freitag, 11.
April, um 19.30 Uhr im Restaurant
Kreuzkrug, Werther Straße, statt.

Schach: 4. Blitzmeisterschaft
Der Schachklub Sieker-Bielefeld lädt
zur 4. Offenen Blitzschachserie ein.
Gespielt wird in der Kantine der GAB
in der Meisenstraße 65. Die zweite
Runde findet am Donnerstag, 3.
April, um 20.15 Uhr statt. Weitere In-
fos bei Spielleiter Dietrich Schulz
(Tel.: 8009190) oder im Internet un-
ter www.schachklub-sieker.de.

Wassergymnastik zur Reha
ImBewegungsbad Gilead IV, Remter-
weg 69 - 71, wird Wassergymnastik
zur Rehabilitation bei rheumati-
schen und orthopädischen Erkran-
kungen sowie bei Herzkreislaufbe-
schwerden, Diabetes, Asthma und
für Schlaganfallbetroffene angebo-
ten. Das vom Arzt verordnete Reha-
training ergänzt und fördert mit
Hilfe der Sporttherapie längerfristig
den Heilungsprozess. Unter Anlei-
tung speziell ausgebildeter Sport-
und Gymnastiktherapeuten ist die
Gymnastik im Wasser besonders bei
Muskel- und Gelenkerkrankungen
geeignet. Infos bei Fischer, Tel.:
2383795 oder brithone@ web.de.

Eishockey: TSVE unterliegt
Bezirksligist TSVE verlor sein letztes
Saisonspiel gegen Meister Hemer mit
7:8 (2:3, 2:1, 3:4). Für die Hausher-
ren, die die Serie als Vorletzter be-
schließen, trafen Ptasinskij (2), Vorm-
brock, Westenfelder (3) und Weber.

VON TRISTAN KRAUSE

¥ Bielefeld. Als sich während
derOsterferien dieU-17-Westfa-
lenauswahl in den Flieger nach
Namibia setzte, waren mit Linus
Brüggemann, Viktor Klimusch
und Lennart Madroch auch drei
Jugendspieler des Fußball-Bun-
desligisten DSC Arminia Biele-
feld an Bord. Die Reise nach
Afrika hat nicht nur wegen des
Gewinns des Vier-Nationen-
Turniers einen bleibenden Ein-
druck bei den Almbuben hinter-
lassen.

„Man hat gesehen, dass wir in
Deutschland wie die Fürsten le-
ben“, zeigte sich Lennart Ma-
droch von denarmenVerhältnis-
sen in dem Land an der West-
küste Afrikas tief beeindruckt:
„Die Kinder laufen zum Teil bar-
fuß rum und haben nur eine
kurze Hose an.“ Deshalb war die
Freude bei den namibischen Kin-
dern groß, als die Spieler vom
westfälischen Fußball- und
Leichtathletik-Verband
(FLVW) gestiftete Anziehsa-
chen an zwei Schulen verteilten.

Seit 1994 pflegen der FLVW
und das Land Namibia nun
schon diesen intensiven Kon-
takt mit einem jährlichen Aufei-
nandertreffen zweier Auswahl-

mannschaften. Zusätzlich wer-
den seit drei Jahren andere afri-
kanische Mannschaften zu die-
sem kleinen Turnier eingeladen.
So konnte sich die Westfalenaus-
wahl dieses Jahr mit der namibi-
schen und der südafrikanischen
U-17-Auswahl messen.

Bei dem Wettbewerb waren
die Almbuben nicht nur Mitläu-
fer, sondern wichtige Stützen
auf dem Weg zum Turniersieg
ihres Teams. Während Viktor
Klimusch während der Hälfte
der Spiele der Abwehr Halt gab,
spielte Linus Brüggemann fast
jede Partie durch und konnte
sich nicht nur einmal als Torvor-
bereiter in Szene setzen. Lennart
Madroch brachte die Auswahl
beim 1:1 im Spiel gegen Süd-
afrika sogar in Führung.

Zum Auftakt hatten die West-
falen souverän mit 5:0 gegen Na-
mibias B-Auswahl, die kurzfris-
tig Simbabwe ersetzte, bezwun-
gen, ehe gegen die A-Auswahl
ein 2:2 folgte. Im Finale trafen
diese beiden Teams erneut aufei-
nander. Diesmal setzte sich die
Westfalenauswahl mit 4:2
durch. Trotz des eigenen Sieges
waren die drei Arminen von den
Ballfertigkeiten der Gegner
schwer beeindruckt. „Von ihrer
Technik können wir uns einiges

abschauen“, meinten die drei
Almbuben einhellig. Störend
fanden sie lediglich die härtere
Gangart der Afrikaner, die sich

jedoch nach jedem Foul sofort
entschuldigten. „Die Schieds-
richter ließen bei dem Turnier
vielmehr laufen“, waren die

DSC-Spieler von der Nach-
wuchs-Bundesliga in Deutsch-
land weniger großzügigere Un-
parteiische gewohnt.

Neben dem Turniersieg war
für die Junioren die Safari über
die Ostertage das Highlight und
krönender Abschluss der Fahrt.
„Solche Tiere sieht man live
wohl nur einmal im Leben“, war
Klimusch beeindruckt von der
Sicht auf Löwen, Geparden und
Elefanten aus nächster Nähe.
„Wir hatten Glück, dass wir
überhaupt welche gesehen ha-
ben, denn im Moment ist ja Re-
genzeit“, wusste Brüggemann
fachkundig zu berichten.

So abwechslungsreich das
Rahmenprogramm war, so ein-
tönig gestaltete sich jedoch das
tägliche Essen für die Spieler.
„Zum Frühstück gab es immer
Rührei“, erzählte Madroch von
einigen wenigen Momenten, in
denen er Heimweh bekommen
hatte. Zuviel Sehnsucht nach
der Heimat wäre jedoch auch
teuer geworden. „Eine Minute
telefonieren nach Deutschland
kostete umgerechnet fast zwei
Euro“, berichtete Klimusch ent-
setzt über die exorbitanten Ge-
sprächskosten. Größer war der
Schock nur, als die Spieler nach
fast zwei Wochen afrikanischer
Sonne und Temperaturen um
die 30 Grad bei Schnee und Re-
gen wieder deutschen Boden be-
traten.

Double
beim

Dalkelauf
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Schulz und Rolfes vorn

»Wenn ich mir unsere restlichen Partien
anschaue, ist das Derby ein Pflichtsieg«

RausausdemElfenbeinturm
Wie sich Schröttinghausen nach zehn Jahren in der Landesliga künftig aufstellt
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Schulbesuch:Linus Brüggemann (rechts) und Lennart Madroch (links) hatten bei den namibischen Kids
schnell neue Freunde gefunden.  FOTO: PRIVAT

HANDBALL-UMSCHAU

¥ Bielefeld (dogi). In der Fuß-
ball-Bezirksliga stehen heute für
zwei heimische Teams richtung-
weisende Nachholpartien an.

So hofft Zafer Atmaca, Coach
des SV Canlar, vor dem Heim-
spiel gegen Gütersloh II (19
Uhr) darauf, „dass die Reaktion,
die mein Team nach den zuvor
schwachen Spielen beim Sieg in
Augustdorf gezeigt hat, nicht
nur ein Strohfeuer war“. Mit ei-
nem Sieg gegen den punktglei-
chen Tabellennachbarn würde
das Team vom Bolbrinker den
Rückstand auf die Spitze wieder
auf fünf Punkte verkürzen.

Auch für den TuS Hillegossen
zählt gegen Amshausen (19.15
Uhr) im Abstiegskampf nur ein
Erfolg. „Wenn wir dieses Spiel
gewinnen, haben wir wieder alle
Möglichkeiten“, sagt Trainer
Frank Fulland. Der Coach for-
dert von seinen Mannen, dass
sie kämpferisch und läuferisch
gegenüber der schwachen Vor-
stellung gegen Rheda eine
Schippe drauflegen: „Es geht
nur, wenn die Einstellung bei
uns wieder hundertprozentig
stimmt.“ Mit einem Sieg würde
derTuS die Abstiegsränge verlas-
sen.

K U R Z
N O T I E R T
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FUSSBALL: Drei Bielefelder Nachwuchsspieler verbrachten die Osterferien mit der U-17-Westfalenauswahl in Afrika
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